Herrn/Frau

Name
Firma
Straße, Haus-Nr./Postfach
PLZ Ort



Ort, Datum
Angebot für eine betriebswirtschaftliche Beratung zur Betriebserweiterung für Ihr bestehendes Unternehmen
Sehr geehrte/r Frau/Herr Name,

als Ergebnis unseres letzten Gesprächs am Datum schlagen wir für die Erweiterungsberatung folgenden Beratungsplan vor:

Ausgangslage

Sie betreiben seit dem ... unter dem Namen ... ein Spezialunternehmen für ... Der Umsatzschwerpunkt liegt zzt. im Bereich Einzelhandel mit Servicedienstleistungen (Beratung, Planung, Projektierung). Handwerkliche Leistungen werden ggf. zugekauft. Angestrebt ist die Zulassung bei der Handwerkskammer als Sanitärtechniker (IHK) bzw. durch Ablegung der Meisterprüfung. Die entsprechenden Gespräche mit der Bezirksregierung hierzu laufen. Sie rechnen mit der kurzfristigen Zulassung.

Vorgestellte Entwicklung

Die ersten Erfahrungen und Markttests im Raum ... zeigen nach dem ersten Eindruck des Unternehmers eine ausreichende Nachfrage für Ihr Angebot an ... Ebenfalls positiv wirkt sich aus, dass viele Wohnungen im Bestand sanierungsbedürftig sind. Sie rechnen bis Mitte diesen Jahres bereits mit festen Aufträgen in einem Gesamtumsatzwert von rd. ... € zusätzlich für Ihr bestehendes Einzelunternehmen. Für die kommenden Jahre haben Sie Aufträge im Mietwohnungsbereich in Aussicht mit einem Gesamtvolumen von schätzungsweise 500.000 € verteilt über fünf Jahre, d.h. 100.000 € im Jahr.

Aufbauend hierauf möchten Sie das Unternehmen zu einem leistungsfähigen Full-Service-Betrieb ausbauen mit ca. drei bis fünf Mitarbeitern, die kurzfristig bzw. im Laufe der nächsten drei Jahre eingestellt werden sollen. Sollte sich das Konzept bewähren, ist ein weiteres Wachstum nicht ausgeschlossen.

Für das Jahr 20... planen Sie Investitionen von rd. ... €. Eine erste Kontaktaufnahme mit der Bank hat bereits stattgefunden (...-Bank). Die Frage der Inanspruchnahme öffentlicher Finanzierungshilfen wurde bereits angesprochen.

Vor diesem Hintergrund und aufgrund der von Ihnen gestellten konkreten Einzelfragen empfehlen wir kurzfristig folgenden Beratungsplan:

Erster Schritt: Finanzbedarf und Finanzierung

Überprüfung Ihres Investitionsplans und des Finanzbedarfs insbesondere unter Einbeziehung der zukünftigen Entwicklung, d.h. Mitwirkung bei der Erstellung eines Rentabilitäts- und Liquiditätsplans. Danach sollten Sie die Grundlagen des Finanzmanagements für ein Unternehmen Ihrer Größenordnung kennen.

Veranschlagte Dauer: ein bis zwei Tagewerke.

Zweiter Schritt: Aufbau eines Mitarbeiterstamms

Grundlagen des Personalwesens, leistungsbezogene Vergütungssysteme, Lohnabrechnung, Lohnbuchhaltung, Kalkulationsfragen, Mindestlohn.

Einbeziehung der Personalplanung in den Finanz- und Liquiditätsplan.

Veranschlagte Tagewerke: ein bis zwei.

Dritter Schritt: Beratung bei der Erstellung des Businessplans für die Bank

Für die Kreditgewährung und das weitere Wachstum ist Voraussetzung, dass ein vollständiger Businessplan erstellt wird, der außer den genannten Einzelfragen noch weitere Komponenten umfasst. Dazu gehören insbesondere Fragen von Markt und Nachfrage, Finanzspielraum, notwendige Rücklagen, Unternehmensführung und Controlling sowie eine zukunftsorientierte Unternehmensplanung.

Hierfür veranschlagen wir vier Tagewerke.

Da sich die Fragen teilweise bedingen und überschneiden, können wir bei Gesamtauftragserteilung von einem Gesamtzeitbedarf von fünf Tagewerken ausgehen. Sollten nur einzelne Schritte zum Zuge kommen, so benötigen wir für Schritt eins und zwei jeweils zwei Tagewerke, d.h. insgesamt vier Tagewerke. Für die Erstellung des Businessplans sind isoliert fünf Tagewerke erforderlich. Als Anschlussberatung wären 4 Tage anzusetzen. Wenn alle Bausteine in einem Zug abgearbeitet werden, würden wir mit 5 Tagbewerken auskommen können. Das Tagewerk veranschlagen wir aufgrund der anstehenden Aufgaben bei einem mittleren Schwierigkeitsgrad mit 800 €, so dass sich bei einer Gesamtauftragserteilung ein Gesamtauftragsvolumen von
4.000 € zzgl. 760 € ges. MwSt. von zzt. 19 %
 insgesamt 4.760 €
ergibt. Bei zwei bzw. drei Teilaufträgen wären es entsprechend mehr Tagewerke. Alle Angaben verstehen sich vor Abzug möglicher Zuschüsse, die Ihnen voll zugute kommen. Reisekosten berechnen wir in einem Einzugsgebiet von 50 km von unseren Büroräumen nicht gesondert.

Da Sie die Entscheidungsgrundlagen kurzfristig benötigen, raten wir zu einer Gesamtauftragserteilung, die darüber hinaus zeit- und kostengünstiger wäre.

Gegebenenfalls können Sie Zuschüsse aus dem BAFA-Programm zur Förderung unternehmerischen Know-hows für Bestandsunternehmen (Gründung liegt länger als zwei Jahre zurück) beantragen. In diesem Fall empfehlen wir Ihnen ein unverbindliches Informationsgespräch bei der IHK vorzuschalten, auch wenn das für Bestandsunternehmen nicht zwingend vorgeschrieben ist, um sich genau über die Fördervoraussetzungen zu vergewissern. Außerdem müssen Sie bereits vor Beratungsbeginn die Antragsdaten vollständig über das Onlineportal beim BAFA übermitteln. Vertragsabschluss und Beratungsbeginn können dann frühestens bei Vorliegen des unverbindlichen Informationsschreibens des BAFA erfolgen. Die Beratung darf fünf Tagewerke nicht überschreiten und muss spätestens sechs Monate nach Antragstellung abgeschlossen sein (einschließlich Bericht und Einreichung der vollständigen Abrechnungsunterlagen). 

Wir hoffen, Ihnen mit diesem Angebot eine Grundlage für Ihre weiteren Entscheidungen gegeben zu haben und verbleiben

mit freundlichen Grüßen

Steuerberater/in

Stand Juli 2016
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